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Amtlicher CTeil.
Fekanntmachung.

Wahlen zur verfaſſunggebenden deutſchen
Nationalverſammlung.

Auf Grund des 8 98 der Wahlordnung für die Wahlen
zur verfaſſunggebenden deutſchen Nationalverſammlung vom
30. November 1918 werden nachſtehend die für die Wahl
zugelaſſenem Wahlvorſchläge und ihre Verbindungen zur
öffentlichen Kenntnis gebracht. Die Wahlvorſchläge ſind
der Zeitfolge des Eingangs nach geordnet

Wahlvorſchlag Kunert.
Kunert, Fritz, Schriftſteller, BerlinLichterfelde, Roonſtr. 24
Raute, S gaaarrenfabrignnt Eilenburg, Gr. Mauer

aße 16.
Koenen, Wilhelm, Redakteur, Halle, Yorkſtr. 78.
Düwell, Bernhard, Redakteur, ZJeitz, Blumenſtr. 5.
Hübler, Anna, geb. Müller, Buchdruckersehefrau, Schkeu

ditz, Auguſtaſtraße 8.
Menzel, Guſtav, Kaufmann Halle, Kl. Ulrichſtr. 31.
Hildebrandt, Julius, Parteiſekretär, Halle, Glauchaerſtr. 712.
Kaſparek, Gottlieb, Redakteur, Halle, Volkmannſtr. 34.

e
Wahlvorſchlag Sbert.

Dr. Theodor Ebert, Oberrealſchuldirektor in Eisleben.
Albert Schmidt, Poſtſchaffner in Eisleben.

Georg Kutzke, Architekt, Eisleben.
Dr. Otto Schröck, Sanitätsrat, Eisleben.
Alwin Knöfel, Konditor, Eisleben.
Ernſt Otto, Kreisausſchußſekretär, Eisleben

Wahlvorſchlag Graf Poſadowsky-Wehner.
1. Staatsminiſter a. D. Arthur Graf PoſadowskyWehner

in Naumburg a. S.
Landwirt Richard Seibicke in Burkersroda, Kreis

Eckartsberga.

Sozialſekretär Dr. phil. Wilhelm Carlsſon in Halle a. S.
Bildhauerin Eliſabeth RoedigerWaechtler in Halle a. S.
Pfarrer D. Robert Paaſche in Dieskau, Saalkreis.
Telegraphenbauführer Franz Puhlmann in Eisleben.
Schuhmacherobermeiſter Bernhard Arndt in Halle a. S.
Lehrer Fritz Kruſekopp in Lettin a. S.
Prakt. Arzt Dr. med. Otto Stanze in Rieſtedt, Kreis

Sangerhauſen

Wahlvorſchlag Delius.
Karl Delius, Poſtſekretär in Halle.

William Koch, Landwirt in Anterfarnſtedt.
Dr. Willi Blankonburg, Oberlehrer in Zeitz

Fräulein Dr. Agnes Goſche in Halle
Auguſt Mangold, Fleiſchermeiſter in Halle.

Keppler, Friedrich, Gewerkſchaftsſekretär in Bitterfeld.
Renatus Schleeſe, Mittelſchullehrer in Wittenberg

Reinhold Ley, Handlungsgehilfe in Pleſſa.
Bahn Barow, Fräulein, Jugendpflegerin in Mer

eburg.

Wahlvorſchlag Dietrich
Emil Dietrich, Lehrer, Halle a. S.

Dr. Leo Herwegen, Dipl.-Jng.
Halle a. S.

Robert Heddergott, Dechant, Halle a. S.
Albert Matthei, Bergmann, Helbra.
Michael Joſek, Jngenieur, Zeit.
Franz Metze, Buchbinder, Halle a. S.

Joſef Schmidt, Poſtdirektor, Halle a. S.
Theodor Wolf, Fabrikant, Weißenfels
Frau Emma Bernhardt, Halle a. S.

Wahlvorſchlag Thiele.
Adolf Thiele, Schriftſteller, Halle a. S. Bernhardy

Straße 68.
Otto Voß, Bezirksleiter, Halle a. S. Gr. Ulrichſtr. 9
Lydia Nuehland, Schweſter, Dürrenberg
Hermann Garbe, Bezirksleiter, Halle a. S. Harz 42.
Friedrich Kleeis, Arbeiterſekretär, Halle a. S. Bran

denburgerſtr. 2.
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und Berginſpektor,
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S h e

entlich wo und Sonnabend hVeyugsprets vierteljährlich 1 k. 88 Pfg. frei ins Haus d
oß bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgold).

Veßelungen nehmen alle Poſtanſtalten und deren Briefträger,
unſere Zeitungsboten, ſowie die Geſchäftsſtelle entgegen.

nnaburger
Woehenblatt für Anna burg

außer

kch miteinander verbunden

bei der am 19. Januar d. Js.

6. Richard Krüger, Geſchäftsführer, Merſeburg.
7. Friedrich Richter, Eiſenbahner, Brachſtedt b. Halle.
8. don Privenau, Geſchäftsführer, Pieſteritz b. Wit

enberg.

Wahlvorſchlag Gerlich.
Heinrich Gerlich, Dr. phil. et. rer. pol., Geſchäfts

führer des Zentralverbandes der chemiſchtechniſchen
(Mittel, Kleininduſtrie und Handel)

erlin
Robert Heidenreich, Handlungsgehilfe, Halle
Otto Rohe, Bauer, 1. Vorſitzender des Deutſchen Bau

ernvereins, Schillingſtedt.
Kasl e Rechnungsrat, Regierungsſekretär, Mer

eburg,
Eduard Sehmiſch, Rektor der Mittelſchule, Merſeburg.
Anna ZJimmermann, Frau Zugführer, Halle.
Oswald Stieler, Bürgermeiſter, Elſterwerda.
Karl Wieſemann, Bauer, Burgwenden.

Walther Prietze, Pfarrer, Königerode (Harz).

Die Wahlvorſchläge Kunert und Thiele ſind mit
einander verbunden. Ebenſo ſind die Wahlvorſchläge Ebert,

Graf und Geri ußerdem eine engereUnterverbindung der Wahlvorſchläge Ebert und Ger lich
ſtattgefunden.

Es iſt ausdrücklich darauf aufmertjgm. zu machen, dad
ſtattſindenden die

Namen auf den einzelnen Stimmzetteln nur einem binzigen
der vorſtehend bekannt gegebenen Wahlvorſchläge ent

nommen ſein dürfen.
Die oben als verbunden bezeichneten Wahlvorſchläge

gelten den anderen Wahlvorſchlägen gegenüber als ein
Wahlvorſchlag.

Merſeburg, den 19. Januar 1919
Der Wahlausſchuß

für die Wahlen zur verfaſſunggebenden deutſchen
Nationalverſammlung. (13. Wahlkreis).

Der Vorſitzende
Dr. Knoblauch, Regierungs Rat.

Bekanntmachung.
Gemäß S 30 der Wahlordnung für die Wahlen zur

Rational- Verſammlung vom 30. Novbr. 1018 R. G.Bl.
S. 1353 ff. bringen wir hierdurch zur Kenntnis daß
die Gemeinde Annaburg in 2 Stimmbezirke eingeteilt iſt.

Der 1. Stimmbezirk umfaßt:
Markt, Hindenburgſtr, Torgauerſtr, Gärtnerſtr.,
Bahnhofſtr, Gasanſtalt, Friedhofſtr, Lochauerſtr.,
Feldſtr, Ulmenſtr, Ackerſtr., Hofebreite, Betgeſtr.,
Mühlenſtr. Schweinitzerſtr. und Mittelſtr.

Wahlvorſteher: Herr Amtsvorſteher Schaefer
Stellvertreter: Herr Geſchäftsführer Gich;
Wahllokal: Geſellſchaftshaus
Der 2 Stimmbezirk umfaßt

Baderei, Windmühlen, Gertrudshof, Jſchernick,
Hinterſtr Holzdorferſtr, Täpferſtr. Planweg, Am
Reugraben, Niederſtr, Hoheſtr, Gutsbezirk Schloß
Annaburg Forſtgutsbezirke Annaburg u. Thiergarten.

Wahlvorſteher: Herr Schöffe Grune;
Stellvertreter Herr Steingutmaler E. Sauerbrei
Wahllokal: Gaſthof Goldener Ring.
Vorſtehendes wird mit dem Hinzufügen veröffentlicht,

daß die Wahlen am Sonntag den 19. Januar 1910 n
der Zeit von vormittags 9 Ahr bis abends 8 Ahr ſtatt
finden.

Annaburg, den 10. Januar 1919.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Betr. die Wahlen zur deutſchen Nativnalverſammlung.

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbekanntmachung
vom 28. Dezember 1918 und 3. Januar 1919 abge
druct in Nr. 2 des Kreisblattes von 1919 bringe ich
nochmals zur öffentlichen Kenntnis, daß die Wahlen zur
deutſchen Nationalverſammlung am Sonntag den 19. d.

verweiſen, der die Ruhe und Ordnung der
n Wa er des

eitung
und die umliegenden Gemeinden

Die h beträgt für die Keine
al des Kreiſes Wohnende 20 Ffg.

lichen Teile 25 Pfg., im Reklameteile 20 Pfg.
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Freitag vorm. 10 Uhr.

Größere Anzeigen-Aufträge werden tags vorher erbeten.

Amtliches Publikations- Organ für Amts und Geneinde-Behörden.

Sonnabend, den 18. Januar 1910.

eile 16 f.
nzeigen im am

Jelegramm Adreſſe
Zeitung Zungburg Fez. Haß

23. Jahrg.

Mts. ſtattfinden. Die Wahlhandlung beginnt um
9 Ahr vormittags und wird um 8 Ahr nachmittags ge
ſchloſſen.

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, Tag und
Stunde der Wahlen, die Abgrenzung der Stimmbezirke, die
Ernennung der Wahlvorſteher und deren Stellvertreter und
die Beſtimmung des Wahlraumes ſpäteſtens am 11. Januar
1919 in ortsüblicher Weiſe bekanntzugeben.

Wahlberechtigt ſind alle deutſchen Männer Und
Frauen, die am Wahltag das 20. Lebensjahr vollendet
haben. Unter den gleichen Vorausſetzungen ſind auch
die Perſonen des Soldatenſtandes berechtigt, an der
Wahl teilzunehmen. Ausgeſchloſſen vom Wahlrecht iſt,
wer entmündigt iſt oder unter vorläufiger Vormund-
ſchaft ſteht und wer infolge eines rechtskräftigen Ur
teils der bürgerlichen Ehrenrechte ermangelt. Das Wahl
recht kann nur in dem Stimmbezirk ausgeübt werden, in
dem der Wahlberechtigte in die Wählerliſte eingetragen iſt.
Jeder darf nur an einem Orte wählen

Die Herren Wahlvorſteher erſuche ich, die Beſtimmun
gen in den S 38, 34 Und 35 der Reichswahlordnung be
ſonders zu beachten und bemerke im Uebrigen noch Fol
gendes:

Zutritt zum Wahlraum hat jeder Wahlberechtigte (S 2
des Reichswahlgeſetzes) Anſprachen darf niemand darin
halten. Nur der Wahlvorſtand darf über das Wahlgeſchäft
beraten und beſchließen.

Der Wahworſtand i e dem WMWohlraum
Wahlhandlung

ahlbe Stimmbezirks der hiervon
betroffen wird, darf vorher ſeine Stimme abgeben

Der Wahlvorſteher leitet die Wahl. Der Wähler, der
ſeine Stimme abgeben will, nimmt einen abgeſtempelten
Umſchlag aus der Hand einer Perſon, die der Wahlvor
ſtand in der Nähe des Zuganges zu dem Nebenraum oder
Rebentiſche (S 83 Abſ. 5 der Wahlordnung) aufgeſtellt hat,
Er begibt ſich ſodann in den Nebenraum oder an den Ne
bentiſch, ſteckt dort ſeinen Stimmzettel in den Umſchlag, tritt
an den Vorſtandstiſch, nennt ſeinen Namen und auf Erfor
dern ſeine Wohnung und übergibt, ſobald der Schriftführer
den Namen in der Wählerliſte aufgefunden hat, den Um
ſchlag mit dem Stimmzetiel dem Wahlvorſteher oder deſſen
Stellvertreter, der ihn ſofort uneröffnet in die Wahlurne legt.

Die Namen auf den einzelnen Stimmzetteln dürfen
nur einem einzigen der öffentlich bekannt gegebenen Wahl
vorſchläge entnommen ſein.

Wähler, die durch körperliche Gebrechen behindert ſind,
ihre Stimmzettel eigenhändig in den Umſchlag zu legen und
dieſen dem Wahlvorſteher zu übergeben, dürfen ſich der Bei
hilfe einer Vertrauensperſon bedienen.

Stimmzettel, die nicht in dem abgeſtempelten Umſchlag
oder die in einem mit einem Kennzeichen verſehenen Um
ſchlag abgegeben werden, hat der Wahlvorſteher zurückzu
weiſen, ebenſo die Stimmzettel von Wählern, die ſich nicht
in den Nebenraum oder an den Nebentiſch begeben haben.

Der Wahlvorſteher hat darauf zu halten, daß die
Wähler in dem Nebenraum oder an dem Nebentiſch nur ſo
lange verweilen, als unbedingt erforderlich iſt, um den
Stimmzettel in den Umſchlag zu ſtecken

Der Schriftführer vermerkt die Stimmabgabe jedes
Wählers neben deſſen Namen in der Wählerliſte.

Um 8 Uhr nachmittags erklärt der Wahlvorſteher die
Abſtimmung für geſchloſſen. Hiernach dürfen keine Stimm
zettel mehr angenommen werden.

Hierauf hat die Ermittelung des Abſtimmungsergeb
niſſes an der Hand der Beſtimmungen in den S8 39 bis
48 der Reichswahlordnung von ſeiten der Wahlvorſtände
zu erfolgen. Wegen der Einſendung der bei der Wahl ent
ſtandenen Schriftſtücke an den Herrn Wahlkommiſſar ver
weiſe ich die Herren Wahlvorſteher auf meine Kreisblattbe
kanntmachung vom 3. Januar 1919 abgedruckt in Nr. 4
des Kreisblattes Bemerken will ich noch, daß auch Frauen
zu den Beiſitzern und Schriftführerämtern berufen werden
können.

Torgau, den 8. Januar 1919.
Der Landrat.

W S

Wiefand.

Weitere amtliche Bekanntmachungen im 2. Blatt.



Waldsehlössohen.

Am Sonntag, von 4 Uhr ab:

Tanzkränzchen.
Eintritt 20 Pfg.

wozu freundlichſt einladet
E. Kleinſorg.

Neue Welt.
Sonntag den 19. Jannar

im renovierten Saale

S Tanzkränzohen
Anfang 3 Uhr

wozu ergebenſt einladet

Eintritt 20 Pfg. A. Schlinker.

Sonnabend, den 18. Januar

-Skat-Hbend-
in der Weuen Welt.

Purrziem.
Sonnnabend den 18. Jan. ladet zur

Hallmuſtk
freundlichſt ein

Radfahrer- Verein Purzien.

Mernnsellgo.
Zur Faknacht
am Sonntag den 19. Januar ladet
freundlicht ein

Lehmann.

en
Unſerm Freunde

Herb ert
9 die herzlichſten 6Glückwünſche :8

R. F. B. O. F. E. D. R.

C c cZur Ausführung von
Dachdeder Arbeiten

jeder Art empfiehlt ſich

Carl Schön,
Dachdeckermeiſter und Maurer,

Hoheſtraße 8.

Schlage jeden Sonnabend

e Oel.G. Hertel, Schönewalde.
h

Schmidt's Zahnpraxis
Jessen, Telephon Nr. 91

Sprechst. 9 12, 24, Sonnt. 9--12 Uhr
Rittwochs geschlossen.

Künstlieh. TZahnersatz, Zahnziehen
mit Betänbung, Plombieren hoh-
ler Zähne G Behanälung für Land-

Krankenkassen Torgau.

M

Möblierte Zimmer

Briefmarkenſamnmil. kauft. Off.
W. 48. an d. Exp. d. Bl.

Lahrer Hinkende Bote

Sorauer Kalender

Wand n. Koti;-Kalender

empfiehlt ee Herm. Steinbeiß.
Viſitenkarten

fertigt ſchnell und ſauber

Bekanntmachung.
Bon Donnerstag den 16. bis einſchl. Sonnabend den

18. Januar S. Js. iſt die Annahme von Frachtſtückgütern ge
ſperrt. ODringende VLebensmittelſendungen können als Gilgut auf
gegeben werden.

Defſan, den 14. Januar 1919.
Eiſenbahn Verkehrsamt.

Stammholz Verſteigernng.

Oberförſterei Annaburg, Reg.- Bez. Merſeburg.
Am Donnerstag, den 29. Jan., vorm. 9 Uhr
im Waldschlöchen zu Annaburg ſollen meiſtbietend ver e
ſteigert werden

1. Schutzbezirk Annaburg. Kahlſchlag Jagen 156 (Nachtheinigte)
1 km von der Eiſenbahnſtation Annaburg.
Eichen: 40 Stämme und Abſchnitte,
II Kl. 2,58 fm III. Kl. 60,90 fm
15 Stämme V. Kl. 467 m. Kiefern: 494 Stämme mit 11,04 fmi

davon 13,93 km l. Kl., 18,49 fm

Am 15. d. Mts. verstarb plötzlich und
à unerwartet unsere innigstgeliebte Tochter,

Schwester, Nichte und Kousine

Marichen Marzanke
im Alter von 14 Jahren.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

die trauernden Eltern und Beschwister.

Annaburg, den 17. Januar 1919.

Die Beerdigung findet am Sonntag nachm. 2 Uhr
vom Trauerhause, Holzdorferst. 42, aus statt.

IV. Kl. 1,70 fm V. Kl. Virken

Kl. 139,55 fmm II. Kl. 17242 fm III. Kl, 54 12 fm IV. Kl.
2. Schutzbezirk Eichenhaide.

der Station Annaburg. Feſter Weg.
Kahlſchlag Jagen 128. 3 km von

190 Kiefernftämme mit 924 m
II. Kl. 55,68 fm III. Kl, 33,50 fm IV. Kl.

3. Schutzbezirk Brucke. Kahlſchlag Jagen 73.
Station Annaburg. Feſter Weg.
II Kl. 307,88 fm III. Kl. 171,41 fm IV. Kl.

4. Schutzbezirk Kreuz.
Station Annaburg. Feſter Weg.

Kahlſchlag Jagen 65. 6 km von der
915 Kiefernſtämme mit 8,95 m

I. Kl., 267,36 fm II. Kl., 314,84 fm III Kl., 112,81 fm IV. Kl.
Losverzeichnis nur bei ſofortiger Beſtellung vom 22. Januar ab.

Das Kiefernſtammholz Jag. 150, 128, 65 iſt zur Harznutzung gegran S
delt und gelachtet.

Holz Aukkion.
Am Dienstag den 21. Mts.

varmittags 10 Uhr

verkaufe ich im Hauß ſchen Gaſt
hof in Waltersdorf folgende
Hölzer:

ea. 50 Stamm Bauholz,
200 Stück Rüſtſtangen,
100 Mtr. Rollholz,

n. 2 Mtr. lang,
10 Stangenhaufen,
50 Zackenhaufen

gen im Termin.

Lina Krüger
Die Abfuhr des Mülls und

der Aſche gus den Müllgruben ſo
wie des Jnhailts der Kläranlage
für die Zeit bis 31. 4 19 ſoll im
Wege des öffentlichen Abgebots am
Dienstag den 21. m Mts. 11
Uhr vormittags im Geſchäfts
zimmer der Anſtalt vergeben werden
Die Bedingungen können in den
Dienſtſtunden von 8 vorm. bis
3** nachm. eingeſehen werden.
Militär Knaben-Erziehnngs

Auftalt.

Aufwartung
für vorm. 2 Stunden geſucht. An
meldung Sonnabend 4——5 Nachm.

Oberleutnant v. Jamory,
Lehrerhaus Utffz.-Vorſchule.

Eine Muspreſſe
hat leihweiſe abzugeben
Paul Bornmann, Glaſermeiſter,

Friedhofſtr.

Hand-Leiterwagen,
in ſchwerer Ausführung, 80 120
em lang, empfiehlt

Suche zu Oſtern noch einen

Lehrling.
Paul Albrecht

Dachdeckermſtr.

Am Sonnabend vorm-von S Uhr ab werden am Klein
Bahnhof
S Zuterrüben

und Mohrrüben

W iih. Otte.

Sauerkraut,
Weißkraut

verkauft Bürgergarten.
Achtung! Landwirte!

Offeriere anerkannt

beſtes Huffett
(garantiert Fettware), ſowie

Furror-Fettglanz
für Pferdegeſchirre.

J. G. Hollmig's Sohn.
Abreib-Kalender
Kalenderblochks

ſind vorrätig bei
Hermann Steinbeiß,

Papierhandlung.

Bettnäſſen
geheilt. Auskunft umſonſt.

6. Stackmanv, Verden a d. AllerJ. G. Fuitzſche.

Zurückgekehrt vom Grabe unseres lieben Bruders
und Schwagers, des

6 km von der
911 Kiefernſtämme mit 53,72 m

Zurückgekehrt vom Grabe unserer teuren Ent-
schlafenen sagen wir allen denen unseren besten Dank,
die ihren Sarg mit Kränzen schmückten und sie zur
letzten Ruhe begleiteten. Dank auch Herrn Pastor
Eange für die Worte des Trostes am Grabe nnd Herrn
Lehrer Schober und den Chorschülern für den schönen
Gesang.

Dir liebe Gatun und liebevoll sorgende Mutter,
Tochter, Schwester und Schwägerin rufen wir ein
„Wiedersehen“ in die Ewigkeit nach.

Der trauernde batte Hermann Müller

nebst Kindern und Anverwandten.

Annaburg, den 17. Januar 1919.

und Zwirbeln

unseres teuren Entschlafenen erwiesene Teilnahme, für
die zahlreichen Kranzspeneen und das ehrende Geleit
zum Grabe, sagen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank. Dank auch Herrn Hat lange s

Beamten und Arbeitern der Bahnmeisterei Annaburg
sowie dem Eisenbahn Verein für die dem Dahinge-
ſchiedenen erwiesenen Ehrungen.

Die trauernde Witwe Wilhelmine Hientzseh

nebst Kindern
Annaburg, den 16. Januar 1919.

Für de uns beim Hinscheiden und Begräbnis

Efoſschuſem n den Gesang, Ferner enten wir gen

Zurückgekehrt vom Grabe unserer teuren Ent-
schlafenen sagen wir für die uns erwiesene Teilnahme,
der Dahingeschiedenen gewidmeten Kranzspenden und
für das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte unseren
herzlichsten Dank.

Desgleichen danken wir auch Herrn Pastor Lange
für die Trostesworte am Grabe sowie Herrn Lehrer
Schober und den Chorschülern für den Gesang.

Die trauernde familis August Baer.

Annaburg, den 16. Januar 1919.

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Schranken wärters Wilh. Hientzsch
sagen wir allen für die erwiesene Teilnahme und Bei-
leid unseren herzlichsten Dank. Vielen Dank auch
dem Eisenbahner- Verein für das ehrende Geleit zur
letzten Ruhe.

Im Namen der Geschwister

Frau Anna Schulze.
Annaburg, den 16. Januar 1919.

Statt Karten
Für die zahlreich erwiesene Teilnahme bei

dem uns betroffenen schweren Verluste, unseres
teuren Entschlafenen, des

gtaatl. Forstaufsehers Arthur hilian
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten,
tiefgefühltesten Dank.

Naumburg a. S., Stassfüurt, den II. Januar 1919.
In tiefer Trauer

Marie Kilian geb- Zeigermann,
Familie Zeigermann-
Familie Kiliam,



Die Deutſche demokratiſche Partei
hefürwortet als eine ihrer wichtigſten Forderungen zeitgemäßes Arbeiter, Angeſtellten und

Beamtenrecht und fordert den weiteren Ausban der Sozialgeſetgebung.

15. Wahlkreis Merſeburg.

Die deutsche olks artei Der Wahlausſchuß für unſeren Wahlkreis macht bekannt die
3 Wahlvorſchläge und deren Serbindungen

1. Wahlvorſchlag Kunert Unabhängige Sozialdemokratie.

34 2. Wahlvorſchlag Thiele Alte Sozialdemskratie.er en e Urger- un Aunern un Dieſe beiden ſind mit einander verbunden wer alſo
S S 9 Thiele wählt, wählt auch Kunert, d. h. die Freunde derESpartariden!

Der deutſche Hauernwahlverein r4. Wahlvorſchlag Graf Poſadowsky-Wehner,
wählen am 19. Januar zur Nationalverſammlungeinrich Gerlich Dr. phil. et. rer. pol. Geſchäftsführer des Zentralverbandes der che nale Volkspartei

miſchetechniſchen Jnduſtrie (Mittel Kleininduſtrie u. Handel), Berlin Wahlvorſchlag Dietrich.
Robert Heidenreich, Handlungsgehilfe.Otto Rohe, Bauer, 1 Vorſitzender des deutſchen Bauernwahlvereins, Schillingſtedt. a algg e (Bauernbund, Mittelſtand, Be

J

Karl Pehzold, Rechnungsrat, Regierungsſekretär, Merſeburg. amtenvereinigung)Eduard Sehmiſch, Rektor der Mittelſhue, Merſeburg. en 7 iS Anna Zimmermann, Frau Eiſenbahnzugführer, Halle. per Wahlvorſetage c nd tewander wer
Karl Wieſemann, Bauer, Burg wenden Wer alſo Poſadow sky wählt, wählt
Walther Prietze, Pfarrer, Königerode (Harz) auch die Bauer die. egmten, den

Mittelſtand.
Bürger und Bauern, ſchaut nicht nach rechts und nach links
Wählt dieſe Vertreter, die aus Euren Reihen ſtammen!
Jn ihre Hände legt Euer und des Vaterlandes Geſchick!
Bürger und Bauernfrauen verſäumt nicht, Eure Stimme abzugeben
Kein Bürger und Bauer darf bei der Wahl fehlen

Auf jede Stimme kommt es an!

n wählt
Posadowreky

S Deutsoh-Demokratischer Verein

2 Ortsgruppe Annaburg.eten ZahnAtelier Sonnabend, den 18. Januar, abends 8 UhrDie neuen Par
1 S t 31. Die Sozialdemokratiſche Partei. Annaburg, Korganerſtr. 27, findet im „Waldſchlößchen“ (kleiner Saal) eine

a) Spartakus-Gruppe: Aunarchie, Bolſchewismus, Herr im Hauſe des Herrn 0. Schüttanf. sſchaft des Pöbel en m n Jereins-Wersaznniumusb) Die Unabhängigen: Jnternationale Herrſchaft des Jeden Montag von 9 Uhr vorm ſtatt. Männer und Frauen, die dem Demokratiſchen Verein beitreten
Proletariats, ſofortige Enteignnng vhne Entſchädigung pis u nach wollen, werden hierzu eingeladen.
Die Mehrheits-Sozialiſten: Für die National- Ver Schriftliche und mündliche Anmeldungen nimmt ſonſt jederzeit
re für und o Wenn v e 7 Be Nil Pape, prakt. Dentiſt der Unterzeichnete entgegen.
triebe, ſpätere Enteignung von Grund und Boden, Trenn Wittenberg J A t Kunke Lehrerg. 2 eung von Staat und Kirche, Achtſtundentag, Einheits Holzdorferſtraße 60.
ſchule2. Demokratiſche Partei. Achtung!! Heute Abend 8 Uhr: Aohtung!!
Republikaniſche Staatsformn, Sozialiſterung, Trennung von

Am Annaburger Geſellſchaftshauſe:Staat und Kirche, Einhritsſchule.

Reichseinheit aller deutſchen Stämme, Schutz und Erhaltung der Grenzmarken, Schutz der perſönlichen und politi 10 10 0 0 e 180 0ſchen Freiheit und des Privateigentums. Beſeitignug m
3. Nationale Volkspartei

jeder Willkürherrſchaft. Starkes deutſches Volkstum, ziel
bewußte auswärtige Politik, ſtarkes Volksheer, Fürſorge
für Kriegsbeſchädigte und Kriegshinterbliebenen. Schutz der
Offiziere Rechtliche und wirtſchaftliche Sicherſtellung der Mi
ſſtärperſonen. Bevölkerungspoſitik (Wohnunngsweſen, Sied-
inngspolitik, Bauernland, Heimſtätten). Schutz derKirche, der Ehe und Familie, der geiſtigen Güter und 857 r a es e en W genHandwerks, des Mittelſtandes (Beamte, Geiſtliche, rer,Militärperſonen und Penſionäre) Planmäßige Finanzpelt, Thema: Die Frage der Heit und die Nationalwahlen.

te B Heranziehung der Kriegsgewinne.s e ter Referent: Lehrer Karl Schulze aus Schmiedeberg.
Kontobüceher Männer und Frauen erſcheint in der letzten Stunde alle!

in allen Stärken und Liniaturen hält auf LagerHermann Steinhbeit, Buchdrüuckeret. Der Arbeiter und Soldatenrat.



Wie heißt die Partei, die
Deutſchland, Deutſchand über alles ſlellt,

die für Einigkeit und Recht und Freiheit
in dem Deutſchen Vaterlande eintritt?

Das iſt die

Deutſchnationale Ooſſsparte t

Deutſche männer, deutſche Fölen,

deutſche gungfrauen:

Ihr gehören eure Herzen, deshalb

gebt ihr eure Stimmen!

Wählt die Liſte
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